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Zur Sitzung am Gremium 

19.02.2013 Ausschuss für Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und 

Betriebsausschuss ESW 
 
 
 

Gefahrenalarmierung für Gehörlose in öffentlich zugänglichen Gebäuden 

Antrag der SPD-Fraktion vom 16.01.2013 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Todtenhausen, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, der Ausschuss für Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und BA 
ESW möge beschließen: 
 
Die Verwaltung berichtet dem Ausschuss in der Sitzung am 16.04.2012 schriftlich über die 
Möglichkeiten der Gefahrenalarmierung in öffentlich zugänglichen Gebäuden für Gehörlose 
und stellt dar, inwieweit solche Alarmsysteme in Wuppertal Anwendung finden. 
 
Begründung: 
Bei Gefahrensituationen in öffentlich zugänglichen Gebäuden funktionieren herkömmliche 
Alarmsysteme mittels akustischer Signale, die von gehörlosen oder stark schwerhörigen 
Menschen nicht wahrgenommen werden können. 
Seit 2010 müssen öffentlich zugängliche Neubauten gemäß DIN 18040 mit Alarmsystemen 
ausgestattet sein, die auf Gefahrensituationen auch mittels optischer Signale hinweisen. 
Erstrebenswert ist, dass auch Bestandsgebäude mit entsprechenden Alarmsystemen 
nachgerüstet werden, um dadurch in Gefahrensituationen gehörlose Menschen in 
geeignetem Umfang warnen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
Karlheinz Emmert 
Stadtverordneter 
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